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De » , 5 . Joharul von Weselburg repet.
, 6 . Johann von Wielelburg repet.

— » 7 . Johann von Wieselburg repet.
— - 8 . Der Bräutigam oouMatzelsdorf . eine Posse i»

3 Akren , und die 4 Schildwachen , ein Lustspiel
in i Akt.

— , 9 . Der Bräutigam repet . und isis gefällig , ei«

Lustspiel iu i Akt.
<— so . Der Bräutigam und der Flügelmann , rexct.
— 2 ». Johann von WreselburA repet.
- L2 . ^
— 2Z . i Norma.
— .4 . s— - 5 . ^
— s6 . Johann von WieselbUrg repet.
— 27 . Johann von Wieselburg repet.
-— 28 . Der Haushofmeister repet.
— . 29 . General Schlenzheim und seine Familie,

Schauspiel in 4 Aufzügen.
— Zo . Der eiserne Mann , Volksrnährchen irr 3 Drefz.
— Zi . Der eiserne Mairn repet.

Musikalischer Abschied.
Eine freuiibschaftlicheErmahttung in ein Sta MN'.buch.

Beglückte Zeit , wo wir vereint,
Den frohen Canon singen
Und unsre Instrumente Freund!
In stett en Gleich laut klingen.
D wäre doch die Zeit uns nicht,
Wie man im Künstlrr Tone spricht,
Iu ? relw weggeschwundrn:
Zwar unsere Liebe ra uschrt hin
In Bariationei « :
Allein , cs finden fich dar in,
Auch — Repetitionen.
Drum wünsch ich , daß die goldne Zrkr
Der früh cntfiohnen Seligkeit
Und bald käme l



Jndeß laß «och am Abschiedstag
( Wenn Freundes Ruth von schlimm«»
Verhängnissen dich schützen mag)
Dahi » die Quinten stimmen.
Den « falsche Stimmung hält nicht Stich,
Es wird durch sie gemeiniglich,

Das Instrument verdorben.
Stets soll dir wie ein Bibelspruch
Die Stimmung heilig bleiben:
Drum will ich in dieß Nottrubuch<
Als Fundament sie schreiben.
Doch nur in alls brevi Takt,
Und weil die Wahrheit nicht behagt,
Dämpf ich sie mit Sardinen.
Schärfimmer dir die Regel ein
( Dn wirstden Nutzen sehend
Zn Planen moderat zu sey «,
Nie körte drein zu gehen.
Viel wünschen führet mczumZiel,
Drum wage dich nicht allzu viel
Zn die Applieature « .
Sind im Conccrt des Lebens dir
Passage « asfgtstvssen,
So spiele sie nach Kunstmanier,
Kühn,rein , und unverdrossen '.
Wey Fugen nehme dich in acht.
Sonst wirst du ans dem Takk gebracht.
Und sindest ihn nicht wieder.
Flieh Amors Ränke für und für.
Und suchst d« reue Steile
Zu deinem Zcitvertrnbrdir,
Zn Hymens HanSkapcstc,
Sowähledir zur rechter Zeit
Ein wackres Weibchen stets bereit.
Dir zu accompnguiren.
Au dieser trauten Freundin Brust
Sey h - chst beglückt auf Erden*.
Doch sorge, - aß dry eurer Lust,



Die Pansen selten werden.
Und daß nicht etwa das Duett
Noch vor des Ehstandes Menuett
Sich in ein Trio wandelt.
Halt , ohne daß Sies merke , Sie
Zurück vom Intonireu.
Die Weiber Haltens Tempo nie
Läßt mau sic diriqiren.
Man muß , eilt man auch noch so froh.
Zum Schlüße oft k <rv« le« o
Die hören.
Such Einklang in das EH» Eoncert,
> näi »,ne st ets zu bringen,
Ilnil 'ono mußHerz uns Herz,
JmEhestaade klingen.
Doch ihr seyd jung , da muß es za
Zm beste» Takte gehen.
Im Knrze » wirst du als Papa
Ein Paar Scholaren sehen.
Dan » mußt du wohl und ordentlich,
Zu ^ nstruiren täglich dich,
Im General - Baß üben.
Zn dieser Composttion,
Der Aussicht in deinLeben,
Hat nur des Freundes Hand den Ton
Und Schlüssel dir gegeben.
Doch deinen wahren Lebenslauf,
Schrieb Gottes Hand vielleicht dir auf,,
Zu höheren Accordcn.
Triffst du, wies dir geschehen kann.
Auch manche Dissonanzen,
So trage nach des Schöpfers Plan
Dein Weh zum WohldesGanzen,
Nur dadurch kann die Harmonie
Der grössernWelten Symphonie
Durch dich befördert werden.
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